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Gebt uns Heimrecht . . .
„ Totenklage ist ein arger Totcndicnst ! . . . Macht uns nicht zu Gespenstern ,

gebt uns .heimrecht ! Wir möchten gern zu jeder Stunde in Euren Kreis treten
dürfen , ohne euer Lachen zu zerstören . Macht uns nicht ganz zu greisenhaft ernsten
Schatten , laßt uns den feuchten Dust der Heiterkeit , der als Glanz und Schimmer
über unserer Jugend lag ! Gebt euren Toten Hcimrecht , ihr Lebendigen , daß wir
unter euch wohnen und weilen dürfen in dunklen und hellen Stunden . Weint uns
nicht nach , daß jeder Freund sich scheueu muß , von uns zu reden ! Macht , daß die
Freunde ein Herz sassen , von uns zu plaudern und zu lacheu ! Gebt uns Heimrecht ,
wie wir ' s im Leben genossen haben !"

Walter Flex in „ Der Wanderer zwischenbeiden Welten "

Deldengedenktag
( Ib . März 1941 )

Wir gedenken unserer im Kampfe für Großdeutschland
gefalleuen Mitschüler und Helden :

Heinrich Krevet ,
Or . n » ' ,, Rcichsbahnrat in Brcslau , starb am 12 . September 1939 in der Cin -
kreisungsschlachtvon Kutno . Cr war Schüler der Latiua 1913 — 1918 iu Illb — 1a .
^-cho » als Studcut der Rechtswissenschaft trat cr , ein von hohem Idealismus er¬
füllter Jüngling , einem Freikorps bei und sehte seine Kräfte ein für die Rettung
des von den Feinden geknechteten Vaterlandes . Ebenso trieb es ihn beim Ausbruch
des polnischen Krieges aus dem bürgerlichen Dienste der Reichsbahn hinaus ins
Feld , cr ließ sich sofort vom Rcichsvahndicnst sür die ^ -ront freigeben . Als be¬
geisterter Gesolgsmann des Führers und als einsatzbereiter Soldat konnte er nun
zeigen , was es heißt , als Offizier seinen Leuten vorzuleben . Aus den großen , weiten
Gewaltmärschen in Polen ist er , ein gutes Beispiel seiner Kompanie , marschiert —
marschiert mit wunden Füßen , in stetem Kampfe mit polnischen Hcckenschühcn , bis
es zum lchcn Einsatz in der Cinkreisungsschlacht kam . Hier erhielt sein Zug
Flankenfcucr ; cr bekam einen Schuß in die linke Schlase und in die Brust und
war sofort tot .

Martin Opdenhoff
sand in den Kämpfen um Rarvik den Heldentod als Kapitänleutnant und erster
Osfizier des Zerstörers „ Wilhelm Heidkamp " . Cr war der Sohn des Pastors
Opdenhoff , geboren in Vcthel bei Bielefeld am 8 . August 1907 . Später besuchteer
in den Jahren 1920 — 1924 dic Klasscn III — I von Lettin aus , wo sein Vater das
Pfarramt verwaltete und sich um den am Rordrand der Heide liegenden Ort so
verdient machte , daß man ihm zu Ehren cinc Straßc Opdcuhofsstraße genannt hat .
Von seinen sechs Söhnen wurden zwei begeisterte Marinesoldatcn . Der ältere ,
Hermann, ist als Marineoffizier mit dem Ritterkreuz zum C . K . ausgczcichnct
worden . Martin blieb auch als Offizier dem religiösen Geiste seines Vaterhauses
treu und sorgte für das Seelenleben der ihm unterstellten Truppe , die er oft zu
Gebet und Lesung auf Deck vcrsammclte , sromm und tapfer .

Räch dem Besuche der Latina 1920 — 1924 trat er 1925 in die Kriegsmarine
ein . Iu den Iahren 1926 — 1928 nahm er an der ersten großen Reise der neuen
„ Cmden " ruud um die Erde teil . Als cr Kapitänleutnant geworden war , wurde
ihm zu sciner bcsondcrcn Frcudc die Ausbildung des Marincöffizicrnachwuchscs an¬
vertraut . Auch erhielt er den ehrenvollen Auftrag , als Marineattachvgehilfe an die
deutsche Votschaft nach Rom zu gehen , bei welcher Gelegenheit er "den Ftthrer -
cmpfang miterlebte . Als erster Offizier auf dem Führerzerstörer des Kommodore
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